
An den Oberbürgermeister
der Landeshauptstadt München
Herrn Dieter Reiter
Rathaus, Marienplatz 8
80331 München

München, 19.12.2017

ANFRAGE
Angebote zur Förderung des Bairischen in der Landeshauptstadt

Sowohl im Bayerischen Kinderbildungs- und -betreuungsgesetzes (BayKiBiG) als auch im 

Bayerischen Bildungs - und Erziehungsplan ist die Förderung und Pflege sprachlicher Identität 

verankert. Dies umfasst gleichberechtigt die Standard- und Hochsprache sowie Familiensprachen 

und Dialekte. Zahlreiche empirische Studien zeigen, dass die Kompetenz in der deutschen 

Sprache und die Fähigkeit zum Erlernen von Fremdsprachen entscheidend davon abhängt, wie 

gut die Familiensprache beherrscht wird.

Zur Förderung der bairischen Sprache in Kindertagesstätten, Kindergärten und Schulen existieren 

zahlreiche unterschiedliche Angebote. So kann sich z.B. das Personal der Einrichtungen durch die 

Fachberatungen für interkulturelle Pädagogik und Sprache unterstützen lassen. Das Bayerische 

Staatsministerium für Unterricht und Kultus gibt die Handreichung „Dialekte in Bayern“ heraus, die 

Möglichkeiten aufzeigt, die vielfältigen Aspekte, die sich im Umgang und der Auseinandersetzung 

mit den regionalen Mundarten ergeben, aufzugreifen und im Unterricht umzusetzen. Außerdem 

bietet das Pädagogische Institut regelmäßig für Lehrkräfte Fortbildungen und Exkursionen an, die 

bayerische Kultur, Literatur und Sprache vermitteln.1

Die besten Angebote erfüllen jedoch nur dann ihren Zweck, wenn sie auch in Anspruch genommen

werden und die Zielgruppe erreichen.

1 Informationen aus dem Antwortschreiben des Referates für Bildung und Sport auf unseren Antrag Nr. 08-
14/A 04845 vom 28.11.2013 
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Wir fragen daher den Oberbürgermeister:

1. Werden Angebote wie die „Bayernkiste“ im Rahmen des interkulturellen Projektes „Mobiles 

Material von 5 Kontinenten“ von RBS-KITA flächendeckend in Münchner 

Kindertagesstätten und Kindergärten wahrgenommen? Werden diese Projekte auch in 

Gruppen mit vielen Kindern mit Migrationshintergrund durchgeführt?

2. An wie vielen Schulen gibt es Angebote zur Förderung der bairischen Sprache in Form von 

Arbeitsgruppen, Projekttagen etc.? Wie werden diese nachgefragt?

3. Wie viele Fortbildungen zur sprachlichen Identität für Lehrer werden pro Schuljahr 

angeboten und von wie vielen Lehrkräften werden diese besucht?

4. Gibt es an Münchner Schulen oder im Freistaat sog. Best-practice Beispiele, Modelle und 

Ideen, die „Schule machen“ und auch in anderen Einrichtungen umgesetzt werden 

könnten?
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